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"«"-- Zur gest. Notiznaymcsq 
Alle Briefe und Zuichriitca bitten 

I« it ietzt zu richten an 

he queigeksbetold ab. Co» 
Grund stand, Nehk 

Lohnes. 
—- Etne große Auswahl von neuen, 

sz 
chönen Lampen bei Rö se r g. 

— Des Rand-Mc größter Genuß ist 
eine ,Ztominesr« Cigorre oon h. Baß. 

— Frl. Claro Riesland ist aui der 

Krankenlisir. 

F 
—- Dr. G. E. Lnons Zahnarzt, über 

z -. been ersten Nationalbankgeböudr. 
—- Frl. Nielsen von Gier-eng Laden 

Ist aus der Kronkenlistr. 
—- Besie Getränke, vorzügliche Zi- 

garren und freundliche Bedienung in der 

neuen Wirthschast von Chag Pieper 
—- Regensburger Marien-Kalender, 

und inkender Bote Kalender für 1908 

sind seht bei uns zu haben 
— Der Danksagungsbroten liegt 

htssentlich unseren lieben Lesern nicht 
allzu sehn-er im Magen. 

—- Kinverwagen uns GosCarts m 

großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sonderinann es- Co. 

—- Geht nach Win. Beit«s Graun- 
loden. Er hat ein gutes Lager non irr-l 
schen Graun-E i 

— Or. Jahn Hameloth vom Eilands 
besond sich in lebter Zeit aus der Kran- 

kenliste. 
—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 

Ueber Tucker s Farnsroortlfs Apotheke, J 
Zimmer l. u· D· Telephon 95 und ts. « 

— Ed. Doeble war Anfangs der 

Woche besuchsrveise bei Verwandten in 

Don-per, Kas- 

— Die besten Sorten Whiskteg hält 
Theodor Schaume-am Halt Euren Be- 
dars daselbst- 

-—— Gestern, am Tarilsagunggtage, 
seierte Or· Herrnann Cords im zahlrei- 
chen Bekanntenkreig seinen Geburtstag 

— Jhr nieder starr-ano, per-a 
« 

s. Speinqwmiv die besten Weich- 
ueid Haettohlen bei mit-. 

chieaqo Lumber Conipany. 
—- Hr. Chag. Heitsinger und Frau- 

traien nni Montag Abend eine Reise nach 
Braten Bow an um dari einer Hochzeit 
in der Taylor Familie beizuniohnetn 

— Dis Je Weiß, Atti CUHI 

Deutschland, Wundarzi, Frauenarii, 
und Gebnrighelsen Ofsiee im Grand 
Island Bantitig Co. Gebäude-. 

—- Unser Redakteur Q. A. Winbalth 
reiste leylen Freitag Morgen ab nach» 
Crelghtom urn Bruder und Schwester 
dort einmal zii besuchen unb kehrte Mon- 
iag Abend hierher zurück. 

— Billig durch Erben zu vertausen; 
die sitt verbesserte David Brandt 
Farm oan 160 Adern, 2 Meilen von 

Ubboih Halt Ca., Nebr., kann nach 
Wunsch des Käusers übernommen nier- 

ben. Nachzusragen bei Heiman Tagge, 
Grand Island, Nebr. 

«- Fraii Siephen Binfield ini süd- 
rvesllichen Theil des Connin nahe Pros- 
ier, wohnsast, beging Selbst-nord, in-. 
kein sie am Fuss-mag ein großes Quan- 

,:nin Pariser Grün ausspuckte-, infolge- 
disseii sie ani Mortiig Vormittag start-. 
Sie war übe-. eine Neruetilranllzrit 
lchwermülhtg geworden, und war Tier« 

wahrscheinlich auch bei Brentaqriind zi- 
der That. Sie hiiiteilönt einen Gatten 
nnd zwei Kinder. 

«··«Saii5ke"og,« 
sites-Yxxgndspnsslmk 

Geräiimige Taiizhalle in 
Verbindung. 

Die besten importirten iiiid einheimis 
schen-Getränke soioie Cigakreti 

stets an Haud- 

Allr sind srrunklichil i·ngel-.ibeii. 

HANS sCHBEL 

I 

Yoseau 

Erkältnngs - Tablets. 

Jeder ist inr Stonde sich zu erkälten, aber 

Jeder kann eine Erkältung verhüten oder kuriren 
mit Nekoll Cold Toblets. Meisiens 
sind die Ursachen nasse Füße, Zugwind, plötzlicher 
Temperaturwechiel oder Kleiderwechiei, zu dün- 

tmn Unterzeug. Alles dies dringt Erkältnngen. 
Retoll Cold Tablets iftrjnierzuoerläf- 
siqft S und bequemsieg Mittel eine Erköltungen zu 
verhüten oder zu kuriren, forvie gegen Fieberth 
stände, Huften und andere Symptome in Verbin- 

dung mit Grippe u. f. w. Preis IS Its-. 

A. W. Euchs-reib 
Metall spotheter. 

—- Hi los. Schulte war Ende letz- 
ter Wut- Mk schäire halber in Leop City 

—- Mschrgan Salz, in Fässern und 
in Säcke-h del N ö s c k ’s. 

—- oolt Euer Saul-als von 
der Esel-use Lumber paid 

—- Pboiagraph Elsner war am Sonn- 
Mg qui Besuch bei seinen Eltern in Lonp 
City 

—- Das beliebte Dick Bros. Bier 
stets frisch an Zaps und delikaten Frei- 
lunch jeden Vormittag bei Jensen ä- 
Larsen 

—- Am Freitag Abend halte die 
»Vorwärts« Lage der Hermannssöhne 
regelmäßige Versammlung und wurden 
vier neue Mitglieder eingeführt. 

— Jhr könnt nn ver großen Uhr im 
Schaufenster von J. J. Klinge’s Wirth- 
ichasi zu jeder Zeit die genaue Tageszeit 
sehen, und missen, wie lange Jhr noch 
verweilen könnt. 214 W. Zier Straße. 

—- Unler alte Leser Ernst Kleine von 

anjalo County war Ende letzter Woche 
einmal wieder in Grund Island und 
statt-te auch unserem Sanktum einen Be- 
such sh. 

—— Euren Bedarf an Whiskh Wei- 
nen, Liqnönn jeder Art könnt Jht bei 
Franc Lanze so gut beziehen wie irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Jhk eS noch nicht gethan habt, thut es 

jetzt. 
—- Wie immer war auch der letzten 

Samstag Abend ftattsindende Ball des 
Plattveutfchen Vereins in der Lieder- 
kranzhalleiehr gut besucht, daß kaum 
May genug vorhanden war. Alle 
Theilnehmer amüfirten sich aufs Beste. 

—- Gefchmke bester Art könnt Jhr 
bei Sande-main es Co. sinnt-. Ja 
ihrem Möbel-Empsrium ist ohne Frage 
die größte Auswahl von Möheln in der 
Stadt enthalten. Angedenke solcher 
Art sind iudstantiell und gehören zu den 
schönsten. 
.— Eindeutsches Mädchen ist in 

Lea-PS Kleider- und Schuhladen beschäf- 
tigt. Euren Bedürfnissen wird sorgfäl- 
tig und aufmerksam nachgekomnien wer- 

den. Warm gefütterte Schuhe für 
Männer, 81.»85; für Frauen, sl.50. 
Presideni Hosenträger, leicht, mittel- 
mäßig oder schwer, 40c. 
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dtent tn dee guten deutlchen 
Wiethfchalt von J. J. Klinge. 
214 s. sie Strasse, wo man 
das vorzügliche Dtck Brot-. 
Vier und außerdem alle Soe- 
teee anderer Getränke findet 
nnd zwar Alles in better Qua- 
lität. Jeden Vormittag dell- 
taten Luna-. 

— Das Gespann von John Kruie 
wurde lehthin scheu, als es vor der Os- 
fice der Chieago Lumder Conipany stand, 
und lies den Weg hinaus, um dann 
Walnut Straße hinab zu rennen. Un- 
terwegs fiel ein Rad vom Wagen und 
darauf auch der Wagens-sten, jedoch 
Ivnrde nichts gebrochen. Man sing die 
Pferde bei Glut-« Mühle ein, und 
kurz danach konnte Dr. Kruse doch noch 
das gekanste Bauholz ausladen und mit 
nur wenig Zeitverlust den Heimweg an- 

treten. 

Jener-, welche während des Win- 
tesg Ltrprodes, Pserdedecken oder Pelz. 
röilr benökhigen werden, würde ichrathen 
meine Auswahl zu sehen ehe sie kaufen- 
Jch offeure Plüschroben tu i- 50 bis 
in W; Pelzroben zu Oft-» brg Sm; 
m« Nnnuni gefütteite Neben non dazu 
dtg it12.t)0; Pelziöcke decetthagen und 
Aeimel mit Wotnbal besetzt sind, 820 
bis h410.00. Die größte Auswahl von 

Rohen in der Stadt, zum niedrigsten 
Preis. 

J. R e e s e 

Seht nach dem Zeichen des Goldenen 
.Pserdekopses. 

— He. Ogtar Röser und Gemahlin 
tehtten am vorigen Don-using von 

Hiner vierwöchenttichen Besuchgreiie nach 
; dem Osten zurück. Sie besuchten Bnssalo, 
iNew York, Soginaw, Ann Urban De- 
;troit, und viele andere Punkte, beson- 
jders jedoch ihre Verwandten in Michigan. 
ihr. Nöfer kann stolz sein aus die vielen 

jVerwandten von hohem Alter welche er 

Hdoet hat; unter anderen konnte er dort 
fünf Onkeln begrüßen, welche sämmtlich 
über 70 Jahre alt sind. Gewiß ein ge- 
sunde-) Geschlecht! Herr und Frau 
Jltoeser hatten eine sehr annenehtne Reise, 
und fühlen sie beite sich sehr gekräftigt 
und erfriseht. 

— Hi. C. Niemath von Woxmg war 

am Montag in der Stadt. 

—- Stets coulante Bedienung in Jens- 
en G Lakfen’s Salookr. 

—- Die besten Hör-jage in der Stadt 
sind zu haben in der 2ten Straße Cale 
Greter von W m. V e i t. 

— Vetheitathet,—Edward D. Lewis 
von Eusiet Couniy und Fel. Berenice 
Batley von hier. 

—- Das Beste Im Markt für’S Geld, 
was ist’s? Die ,,Examine«.r« Cigatre 
von Henky Von 

—- Geht nach der neuer- Wirthfchaft 
svon Chns Ptepet im Michelson Block: 

jdie besten Getränke und feinsie Zigatken. 

Vorgestetn Abend hielten die 
.,«Carmen ihren jährlichen Ball m der 
A O. U. W Halle ad und war derselbe, 
wie tmmey sehr stark besucht 

! —Das vorzügliche Stor- 
Bier, beim Faß over keifte- 
»für Ismilieugehequch, bei 
y. A. Sichers. 

—- V e r la u f e n oder gestohlen. 
Eine schwarz-weiße Pointer Hündim 
Gute Belohnung für den Wiederbringer 
nach 616 weftl. 6. Straße. 

—- Frau Minnie Nohrs vom Sol- 
datenhetm starb am Montag. Jhre 
sterblichen Uebeeresie wurden nach Sma- 
ha geschickt, wo ihre Angehörigen woh- 
nen· 

—- Hr. sahn Peters von W. Charles 
Straße war Anfangs dlefee Woche auf » 

der Keankenlifte, indem ein vom Zahn- 
arzt behandelter Zahn eine starke Kopf- 
fchwellung aeturfachte. Es geht thm 
jetzt besser. l 

—- Bringt Euer geschlachtetes Geflü- 
gel, wie Gänfe, Enten, Hühner oder 
Turkeys, und lebende Hühner nach Ol- 
fen’s Flelfchlabcn auf der Nordfeite oder; 
nach der Opernhaus Fletschekei. Wir 
bezahlen In B a a r. 

---- Ende letzter Woche war He. AJ 
H. Truckenmüller von St.Jofeph, MaJ 
hier Im Interesse der von Ihm repräsen-: 
tirten zinna Samuel Westhelmer cis-» 
Sohn und bereitete eg ung großes Ver-( 
gnügen in seiner Gefellfchaft zu fein, 
denn als angenehmer Gefellfchafter fucht 
Or Truckenheikner feinen Meister-. Auf 
etn frohes Wiedeefehenl 

—- zür ein Gelegenheitggeschenl ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelsiücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei non stetem 
Nutzen sind. Sondermann ca Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas auswühlem das für Jedermann 
paßt, für Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kaqu 
Eure Gelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
mann. 

—- Wir möchten noch einmal daran 
erinnern, daß eine der großen kommen- 
den Begebenheiten im nächsten Frühjahr 
die Staats-Convention der Hermannsi 
söhne sein wird, welche in Grand Island 
stattsindet. Die hiesige »Vorwärts« 
Lage dieses deutschen Ordenö hat bereits 
seit anderthalb Jahren Vorkehrungeni 
getroffen für diese Conoention und wer- 

den alle Delegaten und Besucher sichf 
eines guten Empfangs zu erfreuen haben.i 
Jetzt möchten wir noch alle guten deut- ! 
schen darum ersuchen, falls sie noch nicht 
zu diesem guten Orden der Heriiiaiing- s 
söhne gehören, fich dems elden anzuschlie- i 

ßen Der Orden ist einer der besten die; 
eristiren nnd ist einer der nichts mit 
dein Mitckerthnm zu thun hat. Schon 
aus diesem Grunde allein, wenn auö tei- 
nem anderen, sollte jeder Deutsche in 
Nebraska ein Hermannssohn sein« Des- 
halb, lieber Leser, mache deine Applikm 
tion jetzt. 

Bekleidet-eingeen. 
Da et dem Herrn öwer Leben un Tsod 

gefall’n het, een von uns’ Mitbröder, 
Wm. C h risienut unf’ Mitte un ut 
den Kreis siener Angehörigen aftoropen, 
sie et hiermit 

Beslat’n, dat wie de truernden 
Hinmrbleebenen in’n Namen det Platt- 
dütschen Bereens un Sterbebundeö und 
Beileid kund gäot. Ferner sie et 

B es la t ’n, dat düsse Besluß in.dnt 
Vereenprotokoll indragen, een Copie da- 
von den Angehörigen tofchickt un in den 
«Angeiger und Herold« bekannt malt 
ward. 

H y. J. Vog, i 
Hy. SSchnmacher, 

! Comite. 
W in Sie l k, s 

Hirn-rang Hutte 
Oessentticheg 

Vergntigungk Fett-eh 

Empfehte mein Lokal bestens für Abhal- 
tung von 

Privat-Unterhaltungen- 

Oute Getränke und allerlei 
Erfriimmgen stets an dank. 

Jeder ifi irerInklichst eingeladen. 

Hin-. sÄNDERs 

—- Sonderniann hat die schönste 
Auswahl von Kindern-eigen s 

—- Dr. Anbrew J. Vater, Ofsice 
über der Stadtapotbeke. Telephon ZOZI 

—- Hr. Win. Gräfe von Loup Cityi 
war am Mittwoch geschäftöhalber hier. 

—- Gute Getränke und Cigakren, sei-i 
wie stets coulante Bedienung bei Theo-i 
dor Schar-meinen 

—- Berheirathet:—· Stirn E. Hustonj 
mit Fri. Franeig Galloway. Rev. I 
Gkaham vollzog die Trauung. ! 

Zu Verkaufen : —Vollbtut Duroc Jer-; 
sey Zucht Eber, ein Jahr alt. ( 

Telephon 411. Meer W. E. Drace.« 

— Wir sind jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whiskies und 
Weine. Laßt uns Eure Kruken füllen. 

Iensen cko Lotsen. 
— Jetzt geht es auf das Weiher-ethis- 

feft los und der Winter hier gemei- 

nigtich »Juki Frost« genannt, wird auf 
dse noch nicht rothen Nasen Farbe auf-; 
tragen 

—- Ein stritt erster Klasse Platz ist 
die neue Wirthschast von J. J. Klinge,- 
No. 214 W. sie Straße. Das Lokal 
ist aus das prächtigste eingerichtet und die» 
Bedienung. sowie die verabreichten Waa- 
ren lassen nichts zu wünschen übrig- 
Beim «Joe« ist’S immer geniüthlirh. 

—- Feau W. Hull von Virginia, Neb., 
in Begleitung ihres Sohnes, weilt zu 
Besuch hier bei Hen. Adolph Martinsen 
und bleiben sie etwa 14 Tage lang hier« 
Frau Hull ist eine Schwester der Frau 
Martinsen und haben sich die Verwand- 
ten seit 11 Jahren nicht gesehen. 

—- Ein Hamburger Steak oder Boh- 
nen Chile sowie Sauertean und Wür- 
stel oder stiisi einen seinen Jinbiß ver- 
steht Niemand so delikat herzurichten wie 
Claus Sothmann im Schlitz Saloocn 
Dazu ein sasnoses Glas Bier —- besser 
kann man im Schiarassenlaiid auch nicht 
leben. 

—- Die enorme Zunahme in der Nach- 
srage nach Storz Ber Ribban Bier hat 
die Storz Brewing Ca. von Qmaha ge- 
zwungen, einen großen Anbau an ihr 
Lagerhaus zu errichten. Es wird mit 
den größten glasirien Behälter-» welche 
es im Westen giebt, versehen sein. Die 
Sturz Breiving Coinpany steigt schnell 
aus zur ersten Brauerei in den Trans- 
Mississippi Staaten, aus Grund der sie- 
neren Qualität und des köstlichen Ge- 
schmacks ihres Produkts;——Verdienst ge- 
winnt stets. 

Unstko Ickmctu 
im Besonderes und dem Publikum im 

Allgemeinen zur Notiznahme, daß ich 
nach Ivie vor Bestellungen für Lieferung» 
von Obfts und Zierbäunenj e d e r A r t, 
sowie lür alle Arten Sträucher, Wein- 
reben und Beerenobststraucher entgegen- ; nehme und zwar zu den niedrigsten Prei-l 
sen. Meine Bäume sind nur e r st er 

Qualität, kein Schund und Alleg! 
ist namenecht garantirt. Jhr 
erhaltet die Obstsarten die Jhr bestellt 
und nicht etwas Anderes. 

Jch bitte um Eure Bestellungen für 
das kommende Frühjahr und zwar je 
eher se lieber-. 

Achtunggvoll 
J.P. Windalpb. 

--—- Bis jetzt bat sich unsere liebe Stadt 
Grund Island immer nach gegen die Um- 
triebe der Mncker nnd Temperenzsanati: 
ler mehren können, aber ans die Länge 
geht’«3 nicht nnd sassen die Krallen der 

henchlcrischen Bande immer fester, so daß 
es nnt unterer vielberiihmten » Freiheit« 
setzt ungefähr Matthäi am Leuten ist und 

auch Grund Jsland zu den Plätzen zählt, 
wo der ehrsame Bürger nicht mehr die 

HMöglichkeit hat sich am Sonntag ein 

JGlag Bier zu laufen. Die Hrn Was- 
isersimpel (die im Geheimen den Schnaps 
gatlonenweise vertilgen) schreiben uns 

vor, daß wir am Sonntag nichts trin- 
ten sollen und wir müssen uns fügen, 
denn unsere leidigen Staatsgesehe geben 
der Mutterbande die Macht uns zu zwin- 
gen. Großartige amerikanische »Im- 
heit!« Jetzt hassen wir nur, daß unser 
Herr Mayar Schaff, wie er auch ver- 

sprochen, A l le s A nd e r e am Sonn- 
tag unter-sagen wird, so daß in W ir k- 
li«ch k e it Sonntagainbe herrscht. Von 
Rechte-wegen sollten die Leute auch nichts 
essen am Sonntag, ebensowenig alstrim 
ken. So viel ist sicher, daß Niemand 
verhungerte würd-e Also: Nur lustig 
draus los durften und hungern! Wer 
aber geschetdt ist, legt sich allemal Sam- 
stags einen Vorrath ein. 

—- Die herald Kalender sür 1908 
sind soeben angekommen. 

—- Frau Jas. Stiller ist aus der 
Krankenliste. 

— Dr. G. E. Lyons, sahnarzt, über 
dein ersten Nationalbankgebdude. 

— Frau Jürgen th seierte gestern 
ihren Geburtstag 

— 

— Für einen schmackhaften Jinbiß so- 
wie einen dazu mundenden guten frischen 
Trank geht nach dem Schlitz Saloon. 

— Giocerist Wen. Veit hat dieselbe 
Telephannurnmer welche Ferdinand See- 
dohm hatte. 

Dr. S A. Seni, schmerzloser Zahn- 
arzt, stice im Michelson Block. Hier 
wird Deutsch gesprochen. 

—- Jhr kennt doch »The Kammer-Z 
die beste Cigarre im Markt sür's Geld? 
Fabrizirt von Henry Baß. 

Wegen dein Danksagungstag wird 
diese Zeitung diese Woche einen Tag frü- 
her zur Presse gehen, damit das Perso- 
nal in Ruhe den Danksagungsbraten 
verdauen kann. 

— He. J. H. Bates von Topeka, 
früher hier wo"hnhast, und immer noch im 
Dienst der Bahngesellschast, war im An- 
sang dieser Wache hier im «Dienst als 
Auditor des Stromsburg-Linealn Zwei- 
ges. 

-— Die Doktoren Fiiich O Paitersan, 
Zahnärzte, welche ihre Osfice im Thum- 
met Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

fehlen sich dein Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dasiir bekannt, gute und zufrie- 
denfiillende Arbeit zu liefern 

—- Küster ör- Schwieger’g Pferd 
brannte letzten Freitag wieder einmal 
durch, gerade als der Fuhrmann ans den 
Wagen steigen wollte und wurde er nie- 
dergeworsen, so daß ein Hinterrad des 
leichten Wagens über seinen Körper 
ging. Als der Durchbrenner an Locust 
Straße in der Alley einbog, wurde der 
Wagen gegen das Hedde Gebäude ge- 
schleudert und ein Rad völlig demolirt. 
Sonst wurde kein Schaden angerichtet. 

Biegungen-O 
Allen den lieben Freunden und Be- 

kannten welche in so großer Zahl unserem 
geliehten Sohn und Bruder Oskar die 
letzte Ehre erwiesen, und uns in 
unserer Trauer sa liebreich zur 
Seite standen, siatten wir hiermit unfe- 
ren herzinnigften Dank ad. 

O s k a r K ö h l e r 

u n d F a m i l i e. 

—- Seht den melodratnatischen Erfolg 
»Big Hearted Jim«, im Bartenbach 
Opernhaus, am Zoften Nov-, Matinee 
und Abends. Es ift eins der interes- 
fanteften, westlichen Stücke von Win. L. 
Roderich »Big Hearted Jirn«ist einMon- 
tana Shetiff, der in den 80ger Jahren 
im StädtchenMedicine Lodge lebte; eine 
importirende Persönlichkeit, rauh und 
derb, aber ehrlich, geduldig, weichherzig 
und furchtlos. Die Männer, Frauen 

fund Kinder, sogar die Jndianer der gan- 
zen Gegend ehren ihn· Sein Charak- 
ter zeigt sich deutlich in verschiedenen er- 

greifenden Situationen. Die Szenen 
sind typifch des großen Westens. Unter 
den aaftretenden Figuren sind die der 
hübfchen Schullehrerin, welche an ,,Jint« 
ihr Herz verliert und dasfeinige ge- 
winnt; die des Posikutschentreibers 
Ltddyz Triska, das Indiana-Mädchen 
und die Erbin; Beß, eine wilde westliche 
Blume; Bergleute, Jndianer und Kin- 
der. ZweiAkte spielen sich innerhalb 
einer Palifadenuntzaunung ab. Das 
ganze Stück ist so voll Romantik wie 
von Humor. Die Szenerie ist von 

allerbester Art. 

— Ein Ladendieb der seinen Namen 
als Henry Markon angab wurde am 

Samstag in Martin’s Laden erwifcht 
als er zwei Pelzboas unter seinem Ue- 
berzieher ausführen wollte. Jn Wol- 
bach’s nnd oerchiedenen anderen Läden 
hatte er auch fchon sein Geschäft ver- 

sucht. Der Mann fing erst ein Gespräch 
tmit Hrn Weinberg an, und als dieser 
fihn fragte ob er etwas wünsche. sagte 
Zer, die Weibslente wären hinten im La- 
den beiin Einkanfem Seinen lieber- 

zieher hatte er abgelegt, und zwar hatte 
er denselben auf einen Ladentisch tnit 
Bank-: gelegt. Als et schließlich den 
cito-f wieder tu sich nahm, bemerkte eins 
der i«ndentttädchen daß er die Boas mit- 

geh.n ließ. -Ht". Weinberg tvnrde auf-f 
nierkfatn gemacht, und folgte thirt. ; 
Der Mann ging in zoley’s SaloonH 
uttd wurde da abgefaßt. Man fand in: 
einer Handtasche auf seinem Zimmer 
allerlei kleine Sachen tvelche zweifellos 
auf ähnliche Weise in feinen Besitz ge 
kommen waren, nämlich Schntncksachen, 
Handschuhe, feidcne Taschetttücher u. s. 
w. VerfchiedeneJJändler sahen ihn zu 
verschiedenen Malen itt ihrem Laden, 
konnten jedoch die Sachen nicht als ihre 
identifiziren Marlon hat ein gewöhn- 
liches Aussehen, uttd würde man kaum 
einen Verbrecher in ihtn vermuthen· 
Er wurde int Gericht von Hm. Weinberg 
angeklagt, zwei Boas in Witten-IS La- 
den gestohlen zn haben, und die Boas 
wurden auch von Hin. Weinberg identi- 
fizirt, aber Markon will den Fall kon- 
teftnsn 

S p ij t e r«;—-— Mark-sit iinftrte feinen 
Stun, bekannte ftchichtildia, die Bot-II 
gestohlen zu haben, nnd toutdc zu 
einer Strafe von 825 und itoften ver- 

donnert, welche er abfiht. 

Bekomm-achtend 
Hiermit dem Publikum im Allgemei- 

nen zur Notiz, daß ich SeebohiIW Gro- 
cery Laden übernommen habe, und bitte 
ich hiermit um geneigten Zuspruch. An der Hoffnung einen Theil der hie - 

gen Kundschait zu erhalten, und allen 
Kunden sreurdliche und zuoorkommende 
Bedienung zusichernd verbleibe ich 

Bildungson 
W m. V e i t. 

—- Letzten Freitag wurde die Familie 
von Oskar Köhler ganz unerwartet in 
die tiessie Trauer versetzt durch ein oon 

Denver eintressendes Telegsamm, welches 
den Tod des dort befindlichen Sohnes 
Oskar anzeigte. Derselbe hatte erst vor 

ca. drei Wochen geschrieben. daß er sich 
wohl und munter befinde und in einem 
Leihstall beschäftigt sei. Seitdem hörte 
inan nichts von ihm nnd daß die so unver- 

hosst eintressende Todesnachricht die Fa- 
milie in höchstem Grade erschrekte, ist be- 
greiflich. »Der Vater in Begleitung einer 
seiner Töchter, Fri. Maiy, reiste am sel- 
ben Tage ab nach Denoer, um die Leiche 
des jungen Mannes hierherzuholen und 
kamen sie Sonntag Morgen wieder an. 
worauf Nachmittags um 3 Uhr vom 

Traueihause im südlichen Theil der 
Stadt aus das Vegriidniß unter zahl- 
reicher Theilnahme stattfand. Oskar 
Köhler, Jr., war Mk Jahre alt und be- 
sand sich seit etwa IF Jahren in Colo- 
rado. Er war etwa J Wochen lang 
krank gewesen, doch scheint es, als ob er 

gedacht hat, die Krankheit iei nicht lebens- 
gefährlich und wollte keine Nachricht 
nach Hause geschickt haben. Als Todes- 
ucsache wurde Diphterie angegeben-—- 
Es ist gewiß sehr traurig, daß solch jun- 
ges Leben vom Tod ubgerusen wird und 
sprechen wir der trauernden Familie un- 

ser Beileid aus« 

FU
LL-

. 

—- Das kleine Töchterchen von E. E. 
Poor, südlich von Alda wohnhaft, kam 
am Dienstag Nachmittag aus traurige 
Weise zu Tode. Das vierjährige Kind 
hatte im Freien gespielt, und war einem 
durch Wassertrast mit großer Geschwin- 
digkeit getriebenen Kamrnrad zu nahe 
gekommen. Dies erfaßte ihr Kleid am 

Hals und ihr Körper wurde mehrere 
Male mit Gewalt urn das Getriebe ge- 
rissen daß er jedesmal aus den Boden 
aufschlug, und schrecklich entstellt und 
zerschlagen wurde, ehe Hin Poor es be- 
merkte und das Getriebe zum Stillstand 
brachte. Ein in einzger Entfernung be- 
sindliches Wasserrad treibt den Eleoator 
auf der Rauch. Die Kraftübertragung 
findet durch Schäfte statt. Das Kam- 
rad an der Unglücköstelle wurde früher 
zum Treiben einer Pumpe benutzt, besin- 
det sich jedoch nicht mehr im Gebrauch. 
Zur Zeitdes Unglücks ging das Rad 
sehr schnell, und da es sich nur kurze 
Entfernung oom Boden besindet, mußte 
der Körper der Kleinen bei jeder Umdre- 
hung des Schastes auf den Boden schla- 
gen. Der Tod des Kindes muß fast 
augenblicklich eingetreten sein. Ihre 
beide Arme, ein Bein, der Hals und das 
Rückgrat waren gebrochen. Die kleine 
Leiche wurde zur Beerdigung nach Ri- 
chardson Countyv der früheren Heimath 
der Eltern, gebracht. 

L e h te n Freitag bezahlte Rußland 
den Rest seiner Kriegsschulden an Japan, 
s24,302,200. 

H o r a ceVose oon Wetterer R. J 
schickte dem Präsidenten wieder, wie all- 
jährlich zum Danksagungstage einen 
großen Turkey. Der dies-jährige Tur- 
key wog die Kleinigkeit von achtundzrvan- 
zig Pfund und gehört der bronzesarbigen, 
halbwilden Art an. Ja, es ist doch 
schön wenn rnan Präsident ist! 

T Frei Frei 

Für die 
Kinder 

Wir gtben gewöhnlich in jedem 
Jahr den Kindern itzt-nd km 

nettes kleines (-FZejch-.nk, Dieses 
Jahr geben mi! mst un schlich-J 

Geschichtcnbnch frei 
mit jedem m um«-un decn Un 
Baar gekauften Pan unjcnr 

berühmten Knaben 
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xjkllom Jronl stim- Sinn-, 
der Platz zum Schuh-kaufen. 
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